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TageblattW H«,»genschwalbach.

1747
Gedenktage und denkwürdige Tage

9 April

Langsnfchwalbach.  Donnerstag » 9 April 1914 83. Jahrg.

der „Alte<iQUer" ^.eô 0^ I » Fürst von Anstalt- Dessau,
drevßg. ' 1' geb, 3. Juli 1676 , 1782 Kleist v. Nollendorf,
^ °P°ld 7?°^ ' Seb. Berlin , t 17. gebt 1823. 1835 König
2«rken Belgien, geb. Brüssel, f 17. Dez. 1909 Schloß

gebt , Q6 ^ "tor v. Scheffel, Dichter, f Karlsruhe , geb.
'Paris das. 1904 Isabel)a II , Königin von Spanien,

1V. Olt , 1830 , " _ ■■
81  Amtlicher Teil.

die Ortspolizeibehörden des Kreises.
5* Brtrifft : Feuervisitation 19  13.

Erweise aus meine KreiSblatt-Verfügung vom 13, Juni
in̂ vte Nr . 188 — und ersuche für Abstellung der

8öBQpL*eji dies noch nicht geschehen ist, zu sorgen.
°°"1chwalbach, den 5, April 1914.

Der Königliche Landrat : v. Trotha.

Bekanntmachung.
«Zitrin r> die Herren Bürgermeister

' ^ angenschwalboch, Bechtheim, Bermbach, Beuerbach,
Nr » ü J ; Breithardt , E'ch, Hahn. Hestrich, Hennethal, Hotz-

'' " Attenbach. Langenserftn, Laufenselden, Ltmbach,
lieuhof. Niedernhausen, Oberaurvsf, Panrod,

^ »siein Schlarigenbad, Steckenrvth, Vockenhausen, Wall-
d"i>»ert fo? “ktotf . Wehen, Wörsdorf , Daisbach, Bremthal,

Niedergladbach und Wingsbach.
^»vdesN ^ EU in den nächsten Tagen ein Rundschreiben

i"S in P- Estcherungravstalt Hessev-Naffau über das
»vvt rnc>̂ '^ "!achen zu, Sie wollen sich mit dem I-

Ver
MciiTl iU, Bte wouen ,icq »»», »e>» Inhalte

^beitun? -" und die darin gegebenen Anleitungen bei der
^grnsLAnträge beachten.

?ln

^ ?!« >-” ‘11‘ • v « | w; u | | u »1 a v " *•
ist beobachtet worden, daß seitens der

lün!Nteü5* be  verschiedentlich Bücher zum Dienstgebrauch
k,i °ie Gew„- 5 H"d, welche von geringem oder gar keinem Werte

2^ ssen̂ ,̂ E-Verwaltung si,d . Hierdurch werden die Ge-
Ptẑ estdienû vSgabeu belastet, die vermieden werden können.
l,„Z°r kv̂ ."" che und für di« Gemein de-Berwalturig no.wrndige
«AK «n 10ti  mir empfohlen, Sollte stch sonst noch die
O' 11' so Büchern, Kommentaren zu Gesetzen usw. nötig

s Efuche ich vorher bei mir anzusrageu. Jedenfalls
weiten Bücher lediglich auf mündliche Empfehlung
Kh  ° eC CUf  schriftliche, Anpreisungen hin zu erwerben.
^2 ^ ^ veröffentlicht. Ich ersuch? um genaue Beachtung.

Embach , 6. April1914.
. Der Königliche Landrat : v. Trotha.
■fftwis °r.

iet  Diitteilu

die

„ 1. April 1914
Der Vorsitzende des VerstcherungsamtS.

v. Trotha.

Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Betrifft : Beschaffung von Büchern.

>? !"hr v SuIi  v . IS . - I . A. III 6 6054 II — für
?tt  tön,h n Zuchtvieh nach Südafrika gefordert werden,

rveu. Die Bescheinigungen müffe» jetzt dahin

lauten , daß die avSzuführendev Tiere frei von Krankheit find,
und daß keine Fälle von Maul - und Klauenseuche innerhalb
18 Klm. davon während zweier Monate vor dem Datum de«
Verladung vorgekommen sind," Das Wort „davon" ist hierbei
nach Mitteilung des Generalkonsulats auf den Herkunftsort der
Tiere zu beziehen

Euere Hochgeboren/Hochwohlgeboren wollen die beamteten
Tierärzte schleunigst mit Anweisung wegen arderweiter Aus¬
stellung der Bescheinigungen versehen. Wegen der Gegenzeichnung
behält eS bei dem Erlaffe vom 4, Juli v. IS . sein Gewenden.

Berlin , den 12. März 1914.
Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.

I . A.: gez. Schroeter.

Wird veröffentlicht.
Lavgenschwaldach, den 2. April 1914.

Der Königliche Landrat : v. Trotha.

Polizei - Verordnung.
Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen LandeS-
teilen vom 20. Sept . 186 ? — Gesetz-Sammlung Seite 1529
— wird hiermit für die Gemeinde Nauroth  nachstehende

Polizeivrrordnurg erlassen: ^ ^
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zar Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jrdeSmal

Sei der Ortspol -zeibehörde emzuholen.
8 8.

Uebertretungen der Polizetverordnuug werden nach § 365
deS ReichSftra'gesetzbucheS bestraft.

8 9.
Die Polizeiverordnung vom 11. März 1899 wird hiermit

aufgehoben.
8 4.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Pub¬
likation im KreiSblatt in Kraft.

Nauroth , den 16, März 1914,
Der Bürgermeister : Klär « er,

Wolizoi -Verordnung
Auf Grund der 88 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über die Polizeiverwaltuug in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20. Sepi . 1867 — Ges.-Sammlung Seite 1529 —
wird hiermit für die Gemeinde Niedergladbach  nachstehende

Polizeiverordnung erlaffen: ^
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

^ Zur ^Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal
bei der O-tl Polizeibehörde einzuholeu.

8 2.
Uebertretungen der Polizeistunde» werden nach 8 965 de«

Reichsstrafgesetzbuches bestraft.
8 9,

Die Polizeiverordnungen vom 27, Dezember 1905 und
vom 13. März 1896 sind aufgehoben.

8 4
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage de»

Publikation im Kreisblatt in Kraft.
Niedergladbach, den 8. März 1914.

Der Bürgermeister : Läufer.



TagesgeschichLe.
* Santiago de Chile , 4. April. Prinz und Prinzessin

Heinrich von Preußen setzten gestern ihre Besuche in der Stadt
fort . Gestern abend wurde die Mtlitürsckule besichtigt. Die
Parade auf dem Exerzierplätze wurde i« Gegenwart des Prä¬
sidenten, der Minister und dis diplomatischen Korps vor einer
ungeheuren Zuschanermenge abgeh alten Konteradmiral Rebeuer-
Paschwttz sowie die Offiziers und 300 Matrosen des deutschen
Geschwaders kamen in einem Extrazu-ge aus Valparaiso , um
an der Parade teilzunehmen. Während des militärische» Schau¬
spiels kreuzten fünf Mtiitärflugzeuze über dem Felde, z DaS
Publikum jubelte dem Prinzerpaar zu und brachte Hochrufe
auf Deutschland aus . Das Prinzeupaa « wird heute nach
Valparaiso abreisen, wo Prinz Heinrich über daS deutsche und
chilenische Geschwader die Parade abnehmea wird.

* Durrazzo , 7. April. Die Regierung hat aus Koritza
Nachrichten erhalten, nach denen dort 300 Aufständische, be¬
stehend aus Banden und regulären griechischen Soldaten , ge¬
schlagen worden stad und 5 griechische Soldaten grsavgen ge-
vommen wurden.

Vermischtes.
X Michelbach,  6 . April. Anläßlich der Vorstellung der

Konfirmanden und Entlastung derselben aus der Schale ver-
anstaltete der hiesige Zweigverein des kvang. Bundes am Sovn-
tag Abend einen Familtenabend.  Der Saal war bis auf
den letzten Platz besetzt. Den andächtig Lauschenden wurden
in einem sehr vielseitigen Programm gediegene und verschieden¬
artige Kunstgenuss-! und Belehrungen geboten. Herr Lehrer
Klarmavn aus Frankfurt a. M. sprach über das Thema : „Beim
Eintritt ins Leben." I » außerordentlich tiefgründiger Weise
führte er uns die psychologischen Vorgänge im Geiste der
Jugendlichen vor Auge, welche je nach ihrer Jndioitualität und
gepaart mit den äußeren Verhältnissen des Lebens den Menschen
zum Glücklich- oder Unglücklichsein führen. Die Sängerin Frl.
Chelius aus Wiesbaden erfreute die Anwesenden darch den
Vortrag einiger sehr ansprechender Lieder ; sie überwindet bei
vollem Organ geschickt technische Schwierigkeiten und verfügt
über eine sehr gute Aussprache. In klaren Lichtbildern führte
uns Herr Pfarrer Rohr aus Breithardt sehr schöne Total - und
Teiiausickten der Hauptstädte Europas vor und brachte durch
daS erläuternde Wort eine Menge wichtiger Ereignisse dev
politischen-, WirtschaftS-, Kunst- und Kirchengesch'.chie der
einzelnen Länder iü belebende Erinnerung . Dankend gedacht
sei noch der schönen Gesänge der Kinder, Klaviervorträge und
Deklamationen.

* Wiesbaden,  7 . April. Lebensmüdigkeit hat die Witwe
des Hotelbesitzer« und Stadtverordneten Otto Horz  von hier
tn den Tod getrieben. Die unglückliche, schwer uervenleidende
Frau hatte schon wiederholt den Versuch gemacht, sich zu ent-
leibe«, stets aber wurde sie daran gehindert und gerettet . Beim
letztenmal wurde sie im städt. Krankenhaus in Biebrich unter-
gebracht. Bon dort gelang es ihr indessen diese Nacht aufS
neue zu fliehen und auf dem Bahnhof Biebrich-West warf sie
sich bald darauf unter einen Eiienbahnzug. Der Tod war die
augenblickliche Folge des schauerlichen Vorfalls.

* Die Kälte im vergangenen Winter,  hat wie sich
ergeben hat , den Wintersaaten sehr geschadet. Viele Landwirte
haben daher bereits mit dem Umpflügen zwecks anderweiter
Bestellung dieser Felder begonnen. Auch auS der Wetterau
wird über die Vernichtung des Wivterwetzens geklagt.

* Neue Eilzüge.  Rach dem jetzt beendeten zweigleisigen
Ausbau der Bahnstrecke Limburg-Frankfurt , ist ein E-lzugspaar
zwischen den beiden Strecken in der Mittagsstunde eingelegt
worden. In Limburg trifft der Eilzug um >.' .04 Uhr ein und
geht um 2.19 Uhr nach Frankfurt ab. Unterwegs halten diese
Eilzüge in Idstein , Niedernhausen, Eppstein und Höchst. Von

..J
und nach Wiesbaden haben dis Züzs in beiden
planmäßigen Anschluß.

* Frankfurt  a M., 3. April. Bei lebhafter J
aus allen Bezirken Nassaus hielt der Nassaull^
kehrSverband  heute im Hotel Schwan seine erst p
Versammlung ab. Die Tagung wurde durch eine ^
von Stadtcat Dr . Saran -Frankfurt über „Verkehr»'
und jetzt" eingeleitet. Nack einer geschichtlichen
der Redner einen UeberbUck über die wachsende ^
und nationale Bedeutung des neuzeitlichen Verkehrs „q
sich am besten darin ausprägt , daß im deutschen Ber
während des letzten Jahre « 5 140 000 Reisende st«
Ihr Umsatz betrug nach Schätzungen mehrere hander . v
Mark . Dieser steigende Verkehr findet naturgew
Riederschlag in der wachsenden Fremdevindustrü, ^ ^
im Hotel- und Gasthanswesen Dar Reisen ist ,p
Angelegenheit geworden, der leider noch die großchö'« $ ,
fehle, wie sie sich das Ausland längst zu eigen g«
Das für die Propaganda aufgewendete Geld ist ei tt
Kapital allerersten Ranges. Deutschland kann. auch
Spitze der Nationen marschieren, wenn alle Geme>
BerkehrSiustitute gemeinsam für drS Ackerlandes ^
großzügiger Weife Propaganda machen. — Die ®os(ll(}(<.
Verbandes wurden in der neuen Bearbeitung nach t
ratung en bloc angenommen. Für kleine Demkl" ^
die Bildung von Zweckoerbänden empfohlen̂ ö
jährigen Versammlungsort bestimmte man wieder

* Wetzlar,  5 . April . Zu der durch den Rücktt
seitherigen Bürgermeisters erledigten Stelle st" Be¬
werbungen eingelaufen. — Durch den Einzug der ^ i-UHyvmw | v « . ^ v» " . .

schule hat sich die Einwohnerzahl unserer Staor
Seelen erhöht.

* Höchst . 4. Avril . Der Abschluß der
werke  weist für 1913 nach Abschreibung von
und nach Rückstellung von 300 000 Mark für b«
ein Gewiunergebnis von 16 383 41? Mark ouf “ ^
Dividende von 30 Prozent (wie im Vorjahre ) ve M
soll. ES wird beantragt , daS Aktienkapital rM $
Mark, also von 36 Mill . Mk. auf 60 Will. SOW-

* Stromberg (Hunsrück ), 3. April . Der Be
verein erhebt von Fremden nach 8tägigem Aussn
Kurtaxe,  die die Hotels einziehen und f»r
Ruhebänke und Verschönerung der Umgebung ,
finden sollen n&c ist

* Berlin,  8 . April. Gestern Abend V-6 u
Wege BieSdorf-FriedrtchSfelde ein Kutscher von . 0 .
kannte«, welchen er auf seine Bitte mitsahren w*' #
und durch einen Revolverschuß in den Kops u,nö r  i
den Hals geworfene Drahtschlinge, welche die m
bis zur Gurgel aufgerissen hat . schwer verletze ^ ei» ' ,
Täter hatte das Pferd ausaespannt , ist aber $
kommendes Automobil verscheucht worden uno ! ^
die Ergreifung des Täter «, der Blutspuren a« sts,
ist eine Belohnung von 1000 M . auSgesetzt.

* Paris,  7 . April. Der deutsche Flieger
bäum  bewirbt sich um den Preis für den Flug P fei{»>
De« ehemalige Chefpilot der Gradewerke, der w j.t
Zeit den Flug beabsichtigt hat , ist gestern m°rs 0
in Köln nach Paris gestartet. Er erreichte P°
Uhr. Heute morgen ist er in Paris gestatte-,
und Trienst nach Wien zu fliegen, von wo ei tfliy
Uhr über Warschau-MoSkau nach Petersburg bt( j
Petersburg wird der Flieger dis Richtung ent
sibirischen Bahn nehmen, um nach Peking zu % iH»jf
zwischen dem 20. bis 25. April einzutreffen tf
den Flugpreis des „Matin " von 155  000 3*.
Der deutsche Flieger benutzt einen Eindecker eigen

Schon die dritte Generation Jung Deutschs
gedeiht ausgezeichnet 6ei u,

Knorr-Hafer̂ ^

Das Paket kostet nur 30 Pfg.H ----M* *V |«v■
-
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Italienischen von M. Walter.

(Nachdruck verboren.)

Ichas' ^ ia!" meinte Guido, sichtlich geschmeichelt, „eine Erb¬
gutes l b̂en in gute Laune und das iviederum bewirkt em
m ErsehenI Aber ich sehe, lieber Freund, Sie sind bereits

Schwarze Glace-Handschuhe
gutes of,'7>J jeoen tn gute Laune uno oas wteoerum oewuer e>u
in -„liehen I Aber ich sehe, lieber Freund, Sie sind bereits
jejnx,, ^ chaftstoilettel Ich kann mich neben Ihnen nicht so
*"'* L ’\ muh durchaus meinen Anzug wechseln, Ihr Diener

"?en Koffer bereits heraufgetragen, — in zehn Minuten
Ä f« trg sein.-
trinken Sie

lern."
neu Sie doch erst ein Glas Wein nach der langen Fahrt!

ttebmi>n.®raf ihn zurück. „Wir haben Feit genug. Es ist kaum" Uhr und das Esw ' "
um zurucr. „vmvc  quuui

.. -v-, nnb das Esseii beginnt erst um acht.'
töttfiiniV ' 'hm ein Glas ein und sagte dabei: „Es freut mich
SlLckkZ' hur  bei niir zil sehen, Ferrari ! Ich erwartete ^ hre"Pf rnst arniiev Nn^oiinist — fnft io lir

. . ^ ^ ; xj ' - ,- Q
mit großes Ungeduld, —' fast so ungeduldig wie — —.'U|l miywuvvivj -

|iuvä)moo rafw cm, während seine Angdn freudig
auch »-lch, wenn sie wüßten, lieber Freund, wie sehr
Tran? '""h nach ihr gesehnt habe! Wäre ich meinem innerenl°i. "8° 8° olat. rni-trs» wft in
Won,.,. . ' »»ui uc qeicqiu quue: . .
sein 8° gesolgt. würde ich direkt in die Villa Romani gegaiigen
Aun hatte Ihnen versprochen, zuerst hierher zu kommen.

iNi Gruiide ' ii rt.if memi irfi ntivas iväter hingehe.V| iv», m ’ v '-Ulc « CÜllCu UCil -PtUUlv 11/ juvi | v V lv 7 . 0 . ,
oii>rrV? fWlbe  ist es ganz gut, wenn ich etwas spater huigehe,

hinzu sogar besser!" fügte «L mit bedeutsamem Lächeln

VmT * $m '$  besser !" stimmte Fabio bei. „Ist es nicht
auischt̂ r sagt, daß die Frauen , gleich den Sternen , abends
voll? " 'ien aussehen? Sie iverden die Gräfin unverändert ffiidei^
Äne> '"°hi und bezaubernd wie immer! Auch kann ich
ivar >,? Fhrer Beruhigung versichern, daß ich der einzige Mann

' ß i le während Ihrer Abiveseiiheit besuchen durfte,
strre? "it . sei Dank!" rief Ferrari , sein Glas auf einen Zug

Graf, verraten Sie niir, wer heilte abend^men äd !" """
Cie "ft*  möchten die Namen meiner Gäste wissen? Ich glaube,
fevUevlni,ttlJe alle. Da ist zuerst der Herzog Philipp Marma,
Suiaî * Marquis Gualdro, Signor Franchelti und der Kapitan

^ ^ erdem die beiden berühmten Maler ^.ulcr und

.Tvcĥ fE ich früher so oft beneidet habe!" unterbrach ihn Guido,
rverdeM ist das vorbei, ich habe das Maleil aiifgegeben und

? ? wieder Pinsel und Palette anrühren."
iveffef? h^ genug!" dachte Fabio, einen Blick auf die schlanke
Tilu»„'? stb des andern werfend, an der des Grafen eigener

«58, .°° *? *

empfiehlt

1001 *# „ Strrm,
Inhaber:

leerst *. Mat **

Erk itermmp*
Die dem Herrn Pfarrer Jickendralh zu Hohenstein

verdächtigenden und beleidigenden Gerüchte, die auf Leußermigen
von mir zurückgeführt werden, erkläre ich hiermit für tat ach-
lich »»begründet und spreche darüber mein aufrichtiges Be¬
dauern aus.

Hohenstein,  den 7. April 1914
99S Karl Diefenbach, Bahr arbeite«.

Irisch gebrannte

Ia Ringofensteme
rtirfMtlTon Nbein Bäckter : ^ » 8 - Abt.liefe«! Iieaelei Eltville a . Rhein, Pächter : Jos . Abt.

Reuka«f Schlangenbad nab Umgebung durch Herrn
pbil . Svbnviüvn , Spediteur , Schlavgenbad. 997

Bleidenstadt.
Am zweiten Osterseiertage:
Große Tanzmusik,

wozu freundiichst eiuladet
1003 I - Ring.

'Liter !" drängte Guido. „Wer kommt noch?"
tiapüE ^ Manzostii, der Marquis d'Avencourt und der schone

Bärstadt.
GMcni » z Deutschen Kaiser.

Am 2 Ostertag:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst etnladet
992 Ph A. Bester.

Niedermeilingen.
Am 2. Osterlage:

Große Tanzmusik,
wozu freuudlichst einladet
996 Karl Hartenfels

find?? ? ri blickte erstaunt auf. „Per Bacco!" rief er aus . „Dashm w zwe, cn~..:r n ' *-unv n erfiauni auf. „Per uw ,,-
hiefo ® a^ 'Ctcmnte  Pariser Duellanten. Wie kommen Sie zu
ZntwÄ dachte, es wären Ihre Freunde!" war die gelassene
jvvies4* selbst haben die Herren bei mir emgesuhrt, und

'A gehört, sollen sie lustige Gesellschafter sein."
ei ’r yaoen oie ,ytu .eu

I? . 9eho« , sollen sie lustige Gesellschafter sem."

itttrc? ?? ^ elehrt? Mancini,' der Dichter Salustri und die un-
Nur Brüder Carlo und Francesco Respekt,.?. den Nawpo rn îr>!>s outen iereundes SigFer

Ich habe
Ferrari Namen meines guten Freundes Signor Guido

"znzufügen und die Gesellschaft ist vollzählig."
dach fünfzehnw^ ~'

Größeres Stück
Land
dar stch zurGartenanlage eignet,
an gut zugänglicher Straße,
nahe der Stadt , zu kaufen
gesucht.

Offerten mir Preisangabe
u. s. w. unter Nr . 969 an die
Exp. des Aarbvten ._

Rückershauseni.T.
Am zweiten Ostersciertag

findet im Saalbau Schön
Großes

Tanzvergnügen
statt, wozu derselbe freundltchst
einladet. . 982

1 möbl. Zimmer
zu Vermieter.' .

Adolistraße 87.1004

,mr,- c.'.o- mqcu uuo vre \ä>c|tu |uju.|i m* _
Vach fünfzehn niit Ihnen !" rechnete Guido an den Fmgern
stebc«z"^ ahrhaslig. in solch einem Kreise uiid mit einem ,o

st. wülgcn 23 ivt «»vrtm'ifttMi nfheub aebeu>o- > wird es einen vergnügten Abend geben,
haben dieses Bankett wirklich nur mir zu Ehren ver-

ß/ Gras?
:i  fit i? ? ?>und allein aus diesem Grimdc! Doch ich
. für Sie, an Ihre Toilette zu denken!"!i„ iinroclto o- 01- VipfoW Sionor

glaube.
. 1 l 1̂ ^ lt ’/ Uli « yijiC -iLVTUVttv yre w . viv, . .

%  iHiim» nfleltc  seinem Diener, dein er befahl, Signor Ferrari
, . Gedolk unzuweisen und ihm behilflich zu sein,
stchtenD-Utenvoll schaute er dem jungen Mater >ia. ’-m fcyaute er dem jungen Maler nach, als dieser

rvUst wu -l̂ ütes das Gemach verließ. Wie glücklich hatte er
^Pnd „r-Ujj zusammeii gelebt, in jenen sorgtosen Tagen ihrer
fischen » Nina noch nicht mit ihrem schönen, falschen Gesicht
, *eq v ,tc  getreten war, um den einen zum blmdvertiebten

L dem u anderen zu>n Lügner und Heuchler zu machen. An
Unglück war sie allein schuld; sie verdiente die härteste

ße sollte ihr nicht entgehen.
-- — (Fortsetzung foigt.f

iitta,®"" dem

30 Arbeiter
zur Melioration Wrerthardl
gesucht. Beginn Osterdtenstag.

Eifenbach, Unternehmer,
Longhrckeh. Aumenau.

Aus der 'Ulatte sind ca.1100 Rm.

Donnerstag — Charfreitag
off. in ff. Qualität billigst
gr Schellfische . Angel-

schellfische. Wratschellfische,
Schollen . Gabliau

auch im Schnitt.
1005  L Rrttgardt.

BtüMlo
werden geflochten, billig u gut
621 Seeger , Adolfstr. 19.

Herrn Habenicht Bruch Heil-Jnstitut unter Leitung deS
he»«» " alSrat Dr . med. Müller und Dir . Habevicht liegt

“Jet«obr Öen  unseres Blatte « eine Sonderbe-.lagr bei, sür«3oBt• UR )etc®iölöttc» eme wv»,
t 98 &Pifu weiten Kreisen Interesse vorausgesetzt werden darf.
M ßch st̂ kahren der Dir . Habenicht'schen Bruch-Heil-Institute
> zahl," -""gezählten Fällen seit Jahre « glänzend bewährt,
^Eiiden n» ^ urrkennuvtzsjchreibenbeweise«. Um jeden Bruch-
Ard ^ ^ 'legei heit zur Erkundigung bei Geheilten zu geben
M von dem Haupt-Institut in Köln a. Rh . das
'Mejf, vr den Unterleibsbruch und weitere AnerkennnngS-

'vstevlos zugesandt.

F ietzt t **'
schiebthöizer

ij nt

Ein Haufen Dung
zu verkaufen.
SSt Schmidtberg , 7.

zum vierseitigen Streifen zu
vergeben.

Angebote unter Nr . an
die Exp. erbeten. 994

Tannenstangen
alle Sorten Pfühle , Garten-
Pfosten, sowie 20  Hauktötzer
abzugeben bei 995

Güll, Schmidtberg2.

F̂ e W e t
Alte A^ G. s Vertreter , hohe
Prob - ev. Fixum. Off-Exp-d. Z.

1 sauberes ehrliche«
Mädchen

tagsüber in kleinen Haushalt
für leichte Arbeit gesucht.
1002 Näh. Exp-

Kirchliche Anzeige
sür GrünvonnerSiag, 9. April

10 Uhr:  Hauptgottesdienst
mit darauffokgender Beichte:

Herr Pfarrer Rumpf.
Karfreitag, 10. April

10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Feier des hl Abendmahls:

Herr Dekan Boell.
2 Uhr Gottesdienst:

Herr Pfarrer Rumpf.



Tüllblousen
moderne Facons.

Serie I 2 . 70 Mk.
Serie II 3 . 75 Mk.
Serie III 4 . 50 Mk.

| Gardinen.
120 cm breit m 65 Pfg.

% Kleine Gardinen von 35 Pfg.
T Ringhand m 9 Pfg.
% Aliover Nets , Neuheit in allen Breiten
4  von 90 Pfg . p . m an.

an

rr
t
2rr

Heppen »Anzüg 6’
Ersatz für Maas,

beste Verarbeit« 09
28 und 32 Mk

Confirmanden -An
in blau und scb* ar

von 15 Mk . an

Restbestände.
Einzelne Harren - Anzüge . nur 15 . 00 Mk.
Einzelne Knaben - Anzüga .nur 3 . 50 Mk.
Gelegenheitskauf : Jünglings - Anzüge , beste Stoffe und Ver¬

arbeitung , jeder Anzug 15 Mk ., Wert bedeutend höher.
Einzelne Damenhemden , Vorder - u . Achselschluss nur 1. 50
Partie Unterteilten mit Stickerei nur 80 Pfg.
Vorjährige Batistblonsen

ohne Rücksicht auf den früheren Preis 1. 50 und 2 . 50
Posten lV *schläfr . weisse Damastbezüge nur 3 . 60
Posten 2schläfr . weisse Damastbezüge nur 4 . 50

Neu Zugelegt!
Sämtliche Kurzwaren,

Besatzartikel , Rüsche* 1'
Lackgürtel etc.

billigst . ♦♦♦♦♦ ***

950 JBMM« I WnMAecH*

Bratschellfisch pr. Pfund
Nordseesehellfisch pr. Pfund
Schellfisch ohne Kopf „ „
Gabliau ohne Kopf

Mittwoch , Donnerstag und Freitag
treffen grosse Sendungen Fische ein und empfehle:

22 Pfg.
25
30
30

grüne Heringe pr. Pfund
Stockfische „ „
Klerleans „ ,,
mittel Gabliau

20
30
2*
rs

975

Holl . Angelschellfisch und Gabliau , Rctzungen , Heilbutt und Forellen«
Ferner empfehle : Bücklinge , mar . Heringe , Sardinen , Sardellen,

Bismarck - Heringe , Rollmops u. Senfheringe.
Franz Rnsv

U prmis.
Im Konkurs über den Nachlaß des verstorbenen Land-

marms Anton Wiehl II . von Huppert  sollen die zur Kon-
kurS maste gehörigen Grundstücke  versteigert werden und zwar:

1. Acker am Hohensteiner Weg, 2. Gewann, 19 ar 60 qm
2. Ackrr, Hollerstück, 2. Gewann, 7 „ 28 „
3. Acker am Röderkopf, 2. Gewann, 7 // 44
4. Wiese in der Silz , 1. Gewann, 10 H 83 „
5. Acker am dicken Busch, 1. Gewann, 14 n 92 „
6. Acker Hollerstück, 1 Gewann, 9 „ 13 H
7. Acker im. Gewannte, 1. Gewann, 13 „ — n
8. a. Bebauter Hofraum

mit \
2 " 38 N

b . HauLgarten, Dorfstraße iRe. 11 1 „ 3t n
9. Wiese am Trivkborn , 1. Gewann, 1 „ 42 H

10. Acker, Hollerstück, 2. Gewann, 13 rt 21 M

Termin zur Versteigerung wird aus Donnerstag , den
16 . April 1914 , mittags 1 Uhr, in dem zum Nachlaß ge¬
hörigen Wohnhaus, Dorsstraße Nr . 11 zu Huppert anberaumt.

Langenschwalbach,  den 8. April 1914.
Der Konkursverwalter:

Schiitzenverei ŷ
Generalversammlung am

den 8. April , Abend» 9 Uhr, im
Tagesordnung:

1. Besprechung über den AuSfluz;
2.  Ausnahme neuer Mitglieder;
3 Wünsche und Anträge.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. f,
966 _ Der Vorstand I . A. : Aug.

Schwalbacher Hof, Wambach- ^
«m 2. Osterfeierl ag findet 0

mittags 4 Uhr ab

Grvßc Tanznl'
statt, wozu sreuvdlichst einladet , -m. u
989 Jans Wurgha ^ -E
WK- Für gute Speisen «. Getränke ist bestens

Hohenstein.
Am 2.  Öfterfeiertoa :

1000 Klemm,  Rechtsanwalt.

grebt, wie alle Jahrs , von
seinen rastereinen Zuch;stümm?n

Brut -Eier
ab.

Näheres bei Mitglied Kraft,
„gold. Füßchen".

Ferner wollen sich diejenigen
Mitglieder , welche sich an der
Mastkücken.Aufzucht beteiligen,
bei mir melden.
988 Der Worstand.

Große Tanzin
Musik ausgeführt von der ehern-

Kapelle Wiesbaden.
H erzu ladet freundlichst ein . J

990 Gastwirt
MT Während der Feiertags empfehle ein ^

Glas Wocköier im Ausschank._

Gutes Wiesenheu /ÄAiU*A ^
kauft

Bauunternehmer Kaiser,
023 Langenschwalbach.

Schöne tP
' ’* * % ! * £

993 Raws^
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